
Wienstroth stark, Herrmann Vierte
Leichtathletik: Gute Ergebnisse der heimischen Läufer beim Borgholzhausener

Weihnachtscross. Jule Krüger mit schnellem Hallen-Rennen.

Bielefeld (gf). Vor herrlicher
Winterwald-Kulisse beim
Borgholzhausener Weih-
nachtscrosslauf trotzten die
Aktiven der heimischen Ver-
eine der Kälte und brachten
von den beiden Hauptläufen
einen Sieg, zwei zweite und
einen dritten Platz mit.
Schnellster über die 10-Ki-

lometer-Distanz (eine Runde
über den knapp 270Meter ho-
henBarenberg)warTobiasEß-
bach von der SV Brackwede.
Nachdem er in Borgholzhau-
sen bereits 2020 beim Luisen-
turmlauf über die 12,5 Kilo-
meter triumphiert hatte, ge-
wann er jetzt den „Zehner“ in
sehr guten 33:05 Minuten
deutlich vor Triathlet Paul
Moritz Hundeloh (Güters-
loh/34:12). In der Frauen-
Wertung über diese Distanz
wurde Nicole Röthe (TSVE
1890) in 44:10 knapp eineMi-

nutehinter SiegerinEllenKno-
epke (LC Solbad) Dritte.
Über die klassische 16-Kilo-

meter-Distanz sorgten 465 Fi-
nisher für eine starke Beset-
zung. Elias Sansar (TuS Ein-
tracht) liefertesich langeeinen
Dreikampf mit dem späteren
Sieger Markus Scheller (Wa-
rendorf) und dem laufstarken
Triathleten Leif Erik Bleisch
(DJK Gütersloh). Scheller, der
zuvor den Oelder Nikolaus-
laufgewonnenhatteundFünf-
ter beim „Hermann“ war, be-
stätigte seine Topform in
56:46 Minuten. Sansar be-
hauptete nach einer Corona-
Infektion vor einigen Wochen
trotz Trainingsrückstands mit
58:25 den zweiten Rang.
Ihre gute Form unterstrich

Ilka Wienstroth (TSVE) als
zweitschnellste Frau in sehr
guten 1:03:41 Stunden (1.
W40). Nur sieben Männer wa-

ren vor ihr im Ziel – und die
23-jährige Favoritin Ann-
Christin Opitz (1:03:27).
Unter 1:05 Stunden blieben
noch: 8. (2. M35) Henry Wil-
luhn (TSVE) 1:03:42, 13. (3.
M30) Max Koopmann (Teil-
zeitläufer) 1:04:59. Annika
Herrmann (TSVE) wurde in
1:06:18 Vierte (2. W20).
Mittelstrecken-Talent Jule

Krüger (SVB) arbeitet zu Be-
ginn der Hallensaison weiter
an der Grundschnelligkeit.
Beim „Xmas Run & Jump“ in
Dortmund blieb die 14-Jähri-
ge in einem stark besetzten
600-Meter-Lauf als Dritte hin-
ter zwei deutlich älteren Läu-
ferinnen mit 1:39,04 unter
1:40 Minuten. Der Tempo-
schnitt von 16,5 Sekunden auf
100 Metern lässt für die Hal-
len-Rennen über ihre Spezial-
Distanz 800 Meter im neuen
Jahr einiges erwarten.

Annika Herrmann vom TSVE
wurde Vierte. FOTO: TSVE

Treffen der Alt-Arminen

Bielefeld (pep). Es ist guter Brauch seit mehr
als 20 Jahren: Am letzten Samstag vor dem
Weihnachtsfest treffen sich ehemalige Armi-
nen-Spieler zu einem gemeinsamen Frühstück
im Café Knigge. Nach zwei Jahren Corona-Pau-
se ließen 12 ehemalige DSC-Fußballer und
zweiEx-PräsidentendieseTraditionwiederauf-
leben und plauderten über vergangenen Zei-
ten und die aktuelle Situation des Clubs. Eh-
renpräsident Hans-Jürgen Laufer, der die wie-
derbelebte Abteilung „Traditions-Mannschaft
und Pflege“ fördert, freute sich über die große

Resonanz. Erstmals waren Wolfgang Kneib
und Matthias Westerwinter – mit 59 jüngster
Gast – dabei. Geplant ist, einen regelmäßigen
Termin für ein Treffen im Sommer zu organi-
sieren. Unser Foto zeigt hinten von links: Klaus
Koller, Dieter Brei,WolfgangMittendorf, Hans-
Jürgen Laufer, Gerd Siese, Dietmar Erler mit
der weitesten Anfahrt aus Braunschweig, Ex-
Präsident Jörg Zillies, Detlef Kemena, Matthi-
as Westerwinter und Norbert Leopoldseder.
Vorn Rolf Donnermann (v.l.), Günter Lubasch
und Bernd Kirchner. FOTO: WOLFGANG RUDOLF

Zwei Teams peilen den Aufstieg an
Tischtennis: Die Männer der SV Brackwede II und des TuS Brake rangieren in ihren

Spielklassen vorn. Die Oldentruper Frauen haben die Erwartungen bislang übertroffen.

Heinz-Dieter Klusmeyer

Bielefeld. Mit einer rundum
positiven Zwischenbilanz kön-
nen können die heimischen
Tischtennisvereine aufwar-
ten, die auf Landes- und Ver-
bandsebene im Damen- und
Herrenbereich gute Akzente
gesetzt haben.
„Wir wollten die Hinrunde

mit einem ausgeglichenen
Punktekonto beenden. Dieses
Ziel haben wir durch den 8:6
Erfolg beim TTC Dortmund-
Wickede noch übertroffen“,
sagte ein zufriedener Joachim
Middendorf, Trainer des
Tischtennis Damen NRW-
Teams des VfL Oldentrup, mit
Blick auf die aktuelle Tabelle.
Middendorf konnte sich dabei
auf die altbewährten Kräfte
Melanie Menne, Lucca Matt-
heus, Daniela Rauschenbach
undseineEhefrauAnnettever-
lassen, die dank ihrer lang-
jährigen NRW-Liga-Erfahrung
erneut einen gesicherten Mit-
telfeldplatz im Visier haben.
Besonders Melanie Menne

(14:3) und Daniela Rauschen-
bach (12:3) hatten mit ihren
Bilanzen maßgeblichen Anteil
am Erfolg. Trainer Midden-
dorf zeigte sich überrascht:
„Auf Grund einiger gesund-
heitlicher Probleme konnten
wir nicht immer in Bestbeset-
zung antreten. Dennoch hat
sich das Team mit einer für
uns optimalen Punkteausbeu-
te belohnt“, zollte Joachim
Middendorf seiner Mann-
schaft ein großes Lob.

»Bleiben wir von
Ausfällen

verschont, müsste
der Aufstieg
möglich sein«

Als klarer Meisterschaftsfa-
vorit startete im September
die zweite Herren-Mann-
schaft der SV Brackwede in
die Verbandsliga Saison. Zur
Halbserie hat das Team um
Mannschaftskapitän Lars
Lückmann die hohen Erwar-
tungen voll erfüllt. „Wir lie-
gen mit 18:2 Punkten und
87:32 Spielen souverän auf
Platz eins, mehr kann man zu
diesem Zeitpunkt nicht ver-
langen“, meinte Sportwart
Philip Kortekamp.
Die „Zweite“ profitierte da-

bei von der Ausgeglichenheit
ihres Kaders, der die Ambitio-
nen Woche für Woche bestä-
tigte. Lediglich im letzten Hin-
runden-Match beim TTCMen-
nighüffen zog man mit 6:9

den Kürzeren, als gleich vier
Spieler krankheitsbedingt pas-
sen mussten. „Bis zu diesem
Match sind wir von Ausfällen
verschont geblieben. Bleibt
das auch in der Rückrunde
so, müsste der Aufstieg in die
NRW-Ligamöglich sein“, hofft
Kortekamp auf eine Fortset-
zung der Erfolgsserie. Eine
Vorentscheidung umdieMeis-
terschaft könnte dabei am 3.
März fallen, wenn die SVB
beim hartnäckigen Verfolger
1.TTC Münster gastiert.
Auch Herren-Landesligist

TuS Brake hatte vor Serienbe-

ginn mit einem Spitzenplatz
gerechnet und den Aufstieg
in die Verbandsliga ins Auge
gefasst. Nach bisher erreich-
ten 14:2 Zählern und 70:38
Spielen scheint dieses Ziel rea-
listisch. „Gerade beim über-
zeugenden 9:3-Erfolg über
Spitzenreiter Bad Oeynhau-
sen haben wir gezeigt, zu wel-
chenLeistungenwir fähigsind.
DieUnentschiedengegenBüh-
ne und Geseke möchte ich als
Ausrutscher bezeichnen“, sagt
Mannschaftskapitän Christian
Butt. Er ist von der Leistungs-
stärke seines Teams über-

zeugt. Dies wird in der Rück-
runde nur noch siebenmal ge-
fordert sein, da sich mit Rö-
dinghausen, Rahden undWar-
stein gleich drei Mannschaf-
ten frühzeitig vom Spielbe-
trieb verabschiedet haben. „So
etwas habe ich inmeiner Lauf-
bahn noch nicht erlebt. Das
Niveau inderLandesliga istda-
durch aber keineswegs
schlechter geworden“, rech-
net Butt in naher Zukunft mit
vielen spannenden Duellen.
Unterstützt wird der TuS Bra-
ke fortan von Andre Brügge-
mann, der vom TTC Röding-

hausen den Weg in die Braker
Sporthalle gefunden hat. „Wir
sind jetzt noch ausgegliche-
ner aufgestellt und werden al-
les versuchen, den Aufstieg in
die Verbandsliga zu realisie-
ren“, meint Butt. Er blickt dem
Start der Rückrunde optimis-
tisch entgegen, warnt aber vor
der Konkurrenz aus Enger,
Hahlen und Bad Oeynhausen.

Lucca Mattheus und die Damen des VfL Oldentrup liegen in der NRW-Liga gut auf Kurs. FOTO: PETER UNGER

Lars Lückmann ist Mannschaftskapitän der SVB-Reserve, die aktuell in der Verbandsligatabelle
an erster Stelle steht. FOTO: SARAH JONEK

Frauen,NRW-Liga
1 DJKSRCappel 8 8 0 0 64:16 16: 0
2 TTGNetphen 8 5 1 2 52:29 11: 5
3 Ottmarsbocholt 8 5 1 2 55:33 11: 5
4 ViktoriaBochum 8 5 0 3 50:49 10: 6
5 VfLOldentrup 8 5 0 3 43:46 10: 6
6 GWDaseburg 8 3 0 5 36:51 6:10
7 TTCSteele 8 2 1 5 42:50 5:11
8 Dortmund-W. 8 1 0 7 29:56 2:14
9 MJKHerten 8 0 1 7 22:63 1:15

Verbandsliga
1 Brackwede II 10 9 0 1 87:32 18: 2
2 TTCMünster 10 7 1 2 81:53 15: 5
3 Mennigh. 10 6 0 4 72:59 12: 8
4 Ochtrup II 10 5 2 3 70:64 12: 8
5 SVGreven 10 5 1 4 69:58 11: 9
6 Petershagen 10 5 1 4 66:71 11: 9
7 Avenwedde II 10 5 0 5 70:65 10:10
8 Bexterhagen 10 4 1 5 63:68 9:11
9 SVSpexard 10 3 1 6 61:76 7:13
10 Bardüttingd. 10 2 1 7 53:81 5:15
11 TuSHiltrup 10 0 0 10 25:90 0:20

LandesligaSt. 1
1 Oeynhausen 8 7 0 1 66:27 14: 2
2 TuSBrake 8 6 2 0 70:38 14: 2
3 TuRaElsen II 8 4 2 2 62:40 10: 6
4 TTCEnger 8 4 1 3 58:53 9: 7
5 TVGeseke 8 3 3 2 58:54 9: 7
6 FCBühne 8 2 3 3 54:56 7: 9
7 TSVHahlen 8 3 0 5 39:60 6:10
8 Mennigh. II 8 1 1 6 34:66 3:13
9 DJKSRCappel 8 0 0 8 25:72 0:16

Starke Besetzung
beim Heeper Turnier

Hallenfußball: Arminin Sandra Hausberger
hat 20 Teams in vier Gruppen gelost.

Bielefeld (per). Nach einjäh-
riger, Corona bedingter Unter-
brechung, hat Jürgen Nie-
mann, Gründervater des Tur-
niers, erneut ein illustres Teil-
nehmerfeld an den Start ge-
bracht – darunter drei Lan-
desligisten.Siekämpfen invier
Gruppen a fünf Teams um
das Weiterkommen. Die Be-
zirksligisten TuS Brake und
TuS Jöllenbeck sind aller-
dings nicht dabei.
Arminen-Kapitänin Sandra

Hausberger, für die die Grup-
pe 2 mit dem Landesligisten
VfL Theesen und dem Veran-
stalter SpVg Heepen die span-
nendste Gruppe ist, hat das
39.HeeperHallenfußball-Tur-
nier in der Bäckerei Wulf-
horst in Heepen ausgelost. Die
SpVg Heepen holte zuletzt
2010 beim vereinseigenen
Hallenturnier den Pott.
„Dann wird es mal wieder

Zeit“, drückt Werner Jösting-
meyer der Heimmannschaft
die Daumen. Bemerkenswert
für ihn auch, dass „der Jürgen
das Turnier immer wieder auf
die Beine stellt. So viele Hal-

lenturniere gibt es nicht mehr
in Bielefeld. Neben den Stadt-
meisterschaften ist die Zu-
sammensetzung schon einzig-
artig.“Glücksfee SandraHaus-
berger glaubt, „dass es für die
Zuschauer ein spannendes
Turnier werden dürfte.“
Das Eröffnungsspiel (Sams-

tag, 7. Januar, ab 13 Uhr, Hee-
per Sporthalle) bestreiten der
VfL Oldentrup und SV Gad-
derbaum. Hier die Gruppen-
einteilungen:
Gruppe 1: VfL Oldentrup

(BL/Titelverteidiger), SVGad-
derbaum (KL A), FC August-
dorf (KL A), SCB 04/26 (BL),
VfL Ummeln (KL A).
Gruppe 2: FC Altenhagen

(KL B), SpVg. Heepen (KL A),
TuS Eintracht (KL A), VfL
Theesen (LL), VfL Schil­de-
sche (KL A).
Gruppe 3: TSV Oerlinghau-

sen (BL), TuS Quelle (KL A),
VfB Fichte (LL), FC Türk Sport
(BL), TuS Hillegossen (KL B).
Gruppe 4: SuK Canlar (KL

A), VfR Wellensiek (BL), TuS
Dornberg(LL),SCHicret (BL),
TuS Bexterhagen (KL A).

Mit Pokal: Hans Wulfhorst (v.l.), Werner Jöstingmeier, Glücks-
fee Sandra Hausberger und Jürgen Niemann. FOTO: PETER UNGER

Handball-Oberliga

Lay folgt Trainer Boy
Bielefeld (ag). Handball-
Oberligist CVJM Rödinghau-
senbekommtzurnächstenSai-
son einen neuen Trainer. Tho-
mas Lay, der die Rödinghau-
ser in der vergangenen Sai-
son zur Vizemeisterschaft
führte, wird das Traineramt
bei den Sportfreunden Loxten
übernehmen und den CVJM
am Ende dieser Spielzeit nach
dann zwei Jahren verlassen.
Diese personelle Entwick-

lung trifft die Rödinghauser
nicht unvorbereitet. „Die wei-
ten Fahrten zum Training und

zu den Spielen und der damit
verbundene hohe zeitliche
Aufwand haben die Entschei-
dung bei Thomas reifen las-
sen, auch mit dem Interesse
eines anderen Vereins ist er
frühzeitig auf uns zugekom-
men“, berichtet Mario Sten-
der aus der sportlichen Lei-
tungdesCVJM.FürLay ist Lox-
ten die Rückkehr an seine frü-
here Wirkungsstätte. Dort
wird Lay Nachfolger von Mi-
chael Boy, der dem Verein in
der SFL Sportevent GmbH er-
halten bleibt.
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